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Schule ist das 
halbe leben

“Das System ist krank” 

1  Unterstreiche die wichtigsten Informationen im Text (eine oder zwei in jedem Abschnitt). Versuche,  
 die Probleme und die möglichen Lösungen zusammenzufassen.

2  Antworte.

1.  Gibt es in Italien ähnliche Situationen? Nenne Beispiele!
2.  In welchen Punkten ist das italienische Schulsystem ganz anders? Wann können italienische Schüler   

ihren Schultypus wählen?
3.  Könntest du dir vorstellen, dass an deiner Schule Elternabende stattfi nden, an denen Eltern und Lehrer 

zusammen plaudern, vielleicht etwas trinken und ein Stück Torte essen? Begründe deine Antwort in 
mindestens 10 Worten!

Helmut Hochschild war 6 Monate lang Direktor einer sehr problematischen Berliner Hauptschule, in der 
Jugendkriminalität, disziplinarische Schwierigkeiten und total gestresste Lehrer an der Tagesordnung wa-
ren. Die Situation wurde so problematisch, dass einige sogar die Schließung dieser Schule verlangten. 
Der Spiegel hat Hochschild interviewt und dabei sind sehr interessante Dinge herausgekommen:

• Sehr viele Schüler sind 
Ausländer oder sogar 
Kinder von Flüchtlingen, 
die keinen Asylstatus in 
der Bundesrepublik ha-
ben. Ihre Chancen, einen 
Ausbildungsplatz zu finden, 
also irgendwo einen Beruf 
erlernen zu können, sind 
praktisch gleich Null. Sie 
haben keinerlei Perspektive 
vor sich und sind dement-
sprechend negativ einge-
stellt. Das ist für jede Klasse 
ein großes Problem.

• Es fehlte an Lehrern und 
Sozialarbeitern, die Ara-
bisch oder Türkisch spre-
chen, die deutschen Lehrer 
hatten keine Vorbereitung 
auf die Migrationsproble-
matik.

• Die extrem frühe Selektion 
in Deutschland (mit 10-12 
Jahren wird bereits ent-
schieden, ob der Schüler 
das Gymnasium, die Real-
schule oder die Hauptschu-
le besuchen soll) ist gerade 
für Kinder mit Sprachhan-
dicap sehr problematisch. 
Wäre diese später, könnten 
Migrantenkinder noch 
aufholen.

• Der Kontakt mir den Eltern 
ist sehr wichtig, und so hat 
man Elternabende organi-
siert, bei denen Lehrer und 
Familien einander besser 
kennen lernen konnten. 
Sehr wichtig wäre auch ein 
Elterntraining, denn viele 
Eltern sind mit ihren Proble-
men allein.

Interview mit dem Leiter der Rütli-Schule


